
INTERKULTURALITÄT UND KIRCHE. CHANCEN ERKENNEN,
HERAUSFORDERUNGEN BEWÄLTIGEN

FACHTAG

22.09.2023

10:00- 16:00 Uhr

Lutherkirche Lübeck, Moislinger Allee 96, 23558 Lübeck

Anmeldungen an:
Julia.Karimi@oekumene.nordkirche.de

Prof. Dr. Narku Laing
Professor für Sozialwissenschaften und Rassismusforschung an der
Evangelischen Hochschule Bochum
Gründer und Geschäftsführer der Vielfaltsprojekte GmbH 

Bischöfin Kirsten Fehrs
Bischöfin im Sprengel Hamburg und Lübeck der Nordkirche

Sina Balke-Juhn
Studienleitung der Evangelischen Medienakademie

Moderation:

Mit einem digitalen Impulsvortrag von:

Eröffnungsrede und Teilnehmerin der Podiumsdiskussion:

Impulsvortrag:
Wie kann eine vielfältige Kirche
gelingen? Kulturelle und ethnische
Vielfalt gestalten.

Podium: 
Kulturelle Vielfalt fördern - 
Rassismus begegnen
Bischöfin Kirsten Fehrs
Austen Peter Brandt
Nicolas Moumouni
Sarah Ntondele

Thementische: 
"Eine Kirche für Alle?!"

Die Tagung wird durch das Referat für Interkulturelle Kirchenentwicklung organisiert und ist dadurch kostenlos. 

Teilnehmer der Podiumsdiskussion:

Austen Peter Brandt
ev. Pfarrer i.R., Mitgründer von Phoenix e.V., 
seit 1988 Empowerment- und Anti-Rassismus Trainer
Für seine Anti-Rassismus-Arbeit erhielt er das Bundesverdienstkreuz
und den Aachener Friedenspreis



Wie kann eine vielfältige Kirche gelingen? Kulturelle und ethnische Vielfalt
gestalten. Prof. Dr. Narku Laing

Professor für Sozialwissenschaften und 
Rassismusforschung an der
Evangelischen Hochschule Bochum
Gründer und Geschäftsführer der Vielfaltsprojekte GmbH 

Welche neuen Aufgaben und Themen kommen auf eine 
Kirche in einer Einwanderungsgesellschaft zu? 
Wie können wir Rassismus in Gesellschaft und Kirche begegnen? 
Wie können wir kulturelle Vielfalt in Gemeinden fördern? 
Prof. Laing führt in die aktuellen Mehrwerte und Konflikte unserer Kirche in 
einer zunehmend multikulturellen Gesellschaft ein. 
Er wird konkrete Vorschläge für ein 
diskriminierungsfreies Miteinander unterbreiten.
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Programm:

10:00 Uhr Begrüßung und Eröffnung

10:45 Uhr Impulsvortrag

12:15 Uhr Podium "Kulturelle Vielfalt fördern- Rassismus begegnen"

13:15 Uhr Mittagspause

14:00 Uhr Thementische "Eine Kirche für Alle?!"

16:00 Uhr Abschied und Segen

Impulsvortrag:



Thementische "Eine Kirche für Alle?!"

Thementisch 1: Rassismuskritisch Kirche sein
 Immer wieder wird der Wunsch nach einer Kirche "für alle" 
formuliert. Womöglich auch aus der Erfahrung vieler sich nicht 
willkommen oder erwünscht zu fühlen. Dieses Erleben teilen auch 
viele Christ*innen of Color. Daher wollen wir u.a. der Frage nachgehen, 
wie Kirche eher zu einem Wohlfühlort für Menschen werden kann, die Rassismus erleben. Es geht
darum kritisch auf die eigenen Strukturen und das Selbstverständnis zu schauen und so
ausgrenzende und abwertemde Mechanismen aufzudecken. Wie können wir 
gemeinsam zu einer rassismuskritischen Kirche werden?!

Sarah Ntondele
Studentin der ev. Theologie an der Universität Hamburg und 
Teil der Initiative Decolonize Theology

Julia Karera- Hirth
Pastorin der Ev-luth. Kirchengemeinde Blankenese

Als Kirche in der Einwanderungsgesellschaft gegenwärtig 
und zukünftig authentisch zu sein, bedeutet, koloniale und 
kulturaneignende Vorstellungen abzulegen. 
Wie können Theologie, Gottesdienst-Praxis, das ökumenische 
Miteinander, die Missionsarbeit und andere kirchliche Bereiche 
und Strukturen dekolonisiert werden? Welche Anreize müssen geschaffen werden, damit Bildungs- und
Aufklärungsarbeit geleistet werden kann und angenommen wird? Wir wollen darüber ins Gespräch kommen, 
was es heißt, eine dekoloniale Kirche zu werden, auch wenn es dagegen Widerstand gibt. 

Thementisch 2: Dekolonialer Blick auf Kirche - wirklich erwünscht? 
 Maike Lindenberg

Referentin für dekoloniale Arbeit in der Nordkirche 

Nathaly Kurtz
Antirassistische Referentin & Studentin der ev.
Theologie an der Humboldt- Universität zu Berlin
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Thementisch 4: Rassismus in der Seelsorge dekonstruieren - Wege zu 
rassismusfreien Räumen in der Kirche
Seit der Seelsorgebewegung der 1970er Jahre sind "Wahrnehmen 
und Annehmen" Kernaussagen moderner Seelsorge. 
Das gilt sowohl für Hilfesuchende als auch für Seelsorgende selbst. 
Die aktuelle Antirassismusdiskussion fragt kritisch nach, 
ob in der Seelsorgeausbildung und -praxis eine kongruente Selbst- und Fremdwahrnehmung zum 
Thema Rassismus genügend Raum hat.

Pastor Peter Mansaray 
Pastor für Interkulturelle Seelsorge im Afrikanischen
Zentrum Borgfelde

Pastor Dr. Sönke Lorberg-Fehring 
Referent für den Christlich- Islamischen Dialog
Beauftragter der Nordkirche

Mit der Gründung des internationalen Kirchenkonvents auf 
dem Gebiet der Nordkirche haben im Juni 2022 
ca. 40 internationale Gemeinden das Interesse an einer engeren 
Zusammenarbeit mit der Nordkirche deutlich gemacht. 
Welche Chancen verbergen sich dahinter? 
Auf der Synode der Nordkirche im Jahr 2018 wurde erkannt: 
"Die Nordkirche rechnet damit, dass von den rund 1.700 Pastoren und Pastorinnen bis zum Jahr 2030
etwa 900 in den Ruhestand treten und im Gegenzug 300 neu eingestellt werden."
Wie will sich Kirche angesichts dieser Tatsache gegenüber
Menschen of Color verhalten, die seit vielen Jahren in unserer Gesellschaft leben 
und eigene Kirchen gründeten, weil ihnen der Zugang zur Nordkirche
nicht ermöglicht wurde? Wie gelingt es der Nordkirche, ihre Nachwuchspolitik 
auch als eine Aufgabe jenseits der Komfortzone zu begreifen? 

Thementisch 3: Internationale Gemeinden als Anhängsel der Kirche?

Pastor Prince O. Okeke
Referent für die Zusammenarbeit der Nordkirche mit 
Internationalen Gemeinden 

Pastorin Ellen Lomborgia
Pastorin der indonesischen Kirche in Hamburg
Vorstandsmitglied des Internationalen Kirchenkonvents



Das von der Kirchenleitung der Nordkirche beschlossene
Gesamtkonzept zur interkulturellen Kirchenentwicklung im Januar 
2022 identifizierte verschiedene Leitprojekte, die die Relevanz der
interkulturellen Arbeit auch auf Gemeindeebene und im Sozialraum
in den Mittelpunkt stellt. Die Diversität interkultureller Profilbausteine
erfordert insbesondere auf Gemeindeebene zusätzliche personelle
und finanzielle Ressourcen, die derzeit in den Stellen- und Finanzplänen so nicht vorgesehen sind.
Hinzu kommt das mancherorts, auch innerkirchlich, fehlende Verständnis für die Notwendigkeit
interkultureller Transformation von Kirchengemeinden.
An unserem Thementisch möchten wir Beispiele von interkultureller Arbeit in der Martin Luther King-
Kirchengemeinde in Steilshoop geben und mit Kolleg*innen anderer Kirchengemeinden die
Spannweite und die Spannung interkultureller Arbeit auf Gemeindeebene und im Sozialraum diskutieren.
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Von dieser Veranstaltung werden Fotoaufnahmen angefertigt, mit deren späteren Verwendung 
Sie sich durch den Besuch der Veranstaltung einverstanden erklären.
Wenn Sie nicht fotografiert werden möchten, können Sie direkt die/den Fotograf*in ansprechen.

Thementisch 5: Interkulturelle Gemeindearbeit - eine Frage der Ressourcen

Pastor Dr. Andreas Holzbauer 
Pastor der Ev.-Luth. Martin Luther King- 
Kirchengemeinde Steilshoop

Pastorin Dr. Reingard Wollmann-Braun
Pastorin der Ev.-Luth. Martin Luther King- 
Kirchengemeinde  Steilshoop


